
5-2 Das Familientreffen in Herford im Mai 2007  
 
Das geplante Familientreffen wurde bereits im März 2006  allen Familienmitgliedern in 
Deutschland angekündigt. Die Planungen und Vorbereitungen erstreckten sich also über 
volle 14 Monate. Die Aufmerksamkeit der lokalen Presse wurde u.a. geweckt durch 
Bereitstellung folgender Hintergrundinformationen: 

 
Informationen zum Familientreffen der Smakepeper / 

Schmackpfeffer am 4. bis 6. Mai 2007 in Herford  
 

„Vom 4. bis zum 6. Mai 2007 findet im Hotel Waldesrand in Herford ein Familientreffen der 
Schmackpfeffer statt, zu dem ca. 40 Familienmitglieder erwartet werden. Zugesagt haben 
fast alle der in Deutschland lebenden Namensträger der Schmackpfeffer. 
Die deutschen Familienmitglieder leben heute über die gesamte Bundesrepublik verteilt und 
kommen aus Berlin, Böblingen, Frankfurt, Göttingen, Hamburg, Hanau, Hannover, 
Hohenweststedt, Homburg, Karlsruhe, Köln, Neukirchen, Neumünster, Neustadt / 
Rübenberge, Oldenburg, und Schöneck. 
Vor genau 20 Jahren gab es ein erstes Familientreffen in Rodenbach bei Frankfurt, an dem 
fünfundzwanzig Familienmitglieder teilnahmen. 
 
Unsere Ahnen lebten seit etwa 1280 für vierzehn Generationen in Herford und waren ein 
alteingesessenes Patriziergeschlecht: 
 Sie wurden reich durch den Fernhandel und waren u.a. Mitglieder in der einflußreichen 

Wandschneider-Gilde.  
 Über die ganze Zeit hinweg erhielten sie Lehen von den Fürstäbtissinnen des Stifts 

Herford und wurden damit belohnt für ihre Dienste als Priester, Wochenherren und 
Verwalter der Abtei.  

 Sie leiteten die Geschicke der Stadt als Notare, Juristen, Ratsherren und Bürgermeister. 
 
Herford wurde um 1700 verlassen. Das Geschlecht der Schmackpfeffer lebte dann in 
Sachsen-Anhalt in Barby an der Elbe und Dessau und zog danach weiter nach Pommern, 
Westpreußen und Ostpreußen. Nach dem 2. Weltkrieg erfolge von dort eine Rückwanderung 
in Richtung Westen.  
Um 1880 wanderten einige Schmackpfeffer in die USA aus, von denen heute dort noch ca. 
50 Nachkommen leben.  
 
In Herford gibt es heute noch viele sichtbare Zeichen der Smakepeper / Schmackpfeffer (die 
Schreibweise Schmackpfeffer hatte sich ab 1650 fest etabliert):  
 zahlreiche Urkunden (13. bis 17. Jahrhundert) im Stadtarchiv,  
 ein signiertes Buch (1674) aus dem Besitz der Schmackpfeffer im Kirchenarchiv von St. 

Johannis Baptist, 
 die Steinbank im Pöppelmannhaus mit der Inschrift ‚Hermen Smakepeper 1563‘ 
 die Betglocke in der Johanniskirche mit der Inschrift ‚Herm. Schmackpepper 1646‘ 
 die Inschrift ‚Herm. Smakepep. 1546‘ auf einem Stein (heute im Pöppelmannhaus), 

der sich noch 1906 im heutigen Reformhaus Huneke, Lübberstr.21, befand.  
 
Am Samstag, 5. Mai 2007, ist eine Stadtführung geplant nach dem Motto „Auf den 
Spuren der Schmackpfeffer“ (geführt vom Stadtarchivar Christoph Laue, sowie dem 
Ehepaar Carolina und Marcel Mowe in der mittelalterlichen Tracht der Fürstäbtissin 
Margarethe I. zu Gleichen und des Bürgermeisters Heinrich Smakepeper).  Heinrich 
Smakepeper war von 1440 bis 1481 Bürgermeister und Ratsmann, 1468 vertrat er die Städte 
Herford und Lemgo auf der Hansetagung in Lübeck. Er siegelte mit gekreuzten 
Morgensternen, die auch heute noch Bestandteil des Schmackpfeffer-Wappens sind. 
 
Startpunkt der Stadtführung ist das Stadtmodell beim Münster (ab 10:00 Uhr). Die Führung 
endet gegen 12:00 Uhr im Wulferthaus am Neuen Markt, wo es einen kleinen Empfang 
geben wird.  



 
Nicht besichtigt im Rahmen der Stadtführung werden die außerhalb Herfords gelegenen 
ehemaligen Lehen des Stiftes Herford: der Lohof  (ab 1676 für 4 Generationen im Besitz 
der Schmackpfeffer) und der Hof zu Büxten (um 1470 im Besitz des Heinrich 
Smakepeper), beide in Richtung Salzuflen gelegen.“ 
 
Die Neue Westfälische Zeitung kündigte unser Familientreffen in folgendem Beitrag an: 
 

 
Neue Westfälische Zeitung, 6. März 2007  
 
 
 
 



Familientreffen im Mai 2007 
 
Zum Familientreffen erschienen genau 40 Teilnehmer, die alle im Hotel Waldesrand in 
Herford  
Quartier bezogen. Die Veranstaltung stand unter einem glücklichen Stern, denn bei 
herrlichem Wetter erlebten wir zweieinhalb gemeinsame fröhliche Tage, die sicher allen 
unvergeßlich bleiben werden.  
 
Während der Tandem-Stadtführung durch den Stadtarchivar Christoph Laue und dem 
Stadtführer Marcel Mowe, letzterer in mittelalterlicher Kleidung des Heinrich Smakepeper,  
erschien die lokale Presse, die unsere Veranstaltung mit den beiden folgenden Artikeln 
würdigte: 
 

 
Neue Westfälische Zeitung, 7. Mai 2007



Familientreffen im Mai 2007 

 
Herforder Zeitung, 7. Mai 200  



 
Teilnehmer am Familientreffen 2007 
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